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Der Lehrer fragte die Achtjährigen, nachdem er eine Geschichte vorgelesen hatte:
«Was heisst das, ein Taugenichts?» Pauli antwortet stramm: «Das sind Lût mit Brillä. »

Der Lehrer, selbst ein Brillenträger, forscht nun, wie Pauli darauf käme. Darauf sagt
Pauli: « I han halt gmeint, bi denä sigänd d'Auge nül. » N. F. in D.

Wegen eines Todesfalles trage ich ein schwarzes Kleid, was meine Kleine sehr
beschäftigt. Als ich kurz darauf vom Coiffeur heimkehre, sagt sie zu mir: « Marne,
hesch du wägem Unggle Truurwälle mache la?» A. B. in L.

Mireille und Anneli unterhalten sich über den lieben Gott. « Mer chann au säge
liebe Heiland », sagt Anneli. « Nei, liebe Gott », beharrt Mireille. So geht es eine Weile
hin und her. Schliesslich triumphiert Mireille: «Mer seit liebe Gott. Ich kenn ihn ja
besser als du, mini Grossmuetter isch ja erseht gstorbe. » P. S. in Z.

Einige Mädchen haben von ihren Eltern ein buntes Stoffblumenkränzlein erhallen.

Margrit blickt bewundernd auf ein Mädchen, das ein solches Kränzchen trägt.
Nach einer Weile meint sie: « I ha au so es Chränzli. I dörf's scho träge, aber i will
nöd. I wett's scho träge, aber i dörf nöd. » P. K. in St. P.

Am Samstagabend findet bei unsern Kindern die Generalwäsche statt. Lisebethli
bemerkte letzten Samstag bescheiden: « Gäll, Muetti, hinecht mache mer Korporal-
Wösch! » A. R.-Z. in L.

Peter darf mit ins Konzert. Befragt, wie es ihm gefallen habe, antwortet er: « Jo,
es wär schön gsi, aber si hend so Wälle gmacht bim Singe. » M. A. in Z.

Hansli, dessen Eltern sich oft mit dem Lösen von Kreuzworträtseln abplagen, sieht
im Anstaltsgarten vis-à-vis eine Schwester ihr Brevier betend hin und her spazieren.
Teilnehmend ruft er ihr zu: « Du, Schwöster, tuesch au Chrüzworträtsel löse? »

Fr. Z. in St. G.

Das fünfjährige Bethli unterbricht plötzlich das Spiel und kommt mit folgender
Aeusserung zur Mutter: « Du, Mammi, weisch du, wer i am liebschle ha von allne
Schwyzer? - Der Liebgott und d'Aengel. » D. M. in S.
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